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Brunner brauchen einen Sieg
AmSamstag, 20Uhr,müssen die Brunner Ringer im zweitenHalbfinalkampf einen 16:23-Rückstandwettmachen.

In den letzten vier Jahren ent­
wickelte sich die Ringerriege
Brunnen zu einem Schwerge­
wicht in der Challenge League
(NLB). Gleich vierMal in Folge
liessen sichdieFeriendörfler als
Meister feiern. Erstaunlich war
vor allem ihre Konstanz. In der
letzten Saison marschierte das
ausgeglichene Team mit acht
Siegen in Serie in den Final.
Heuer lief es allerdings nicht
mehr wie geschmiert. Durch
den Abgang von Isra Israpilov
zum Rekordmeister Willisau
LionsunddurchdieAuszeit von
Raphael Suter fehlen dem Ti­
telverteidiger zwei talentierte
Siegringer.

Das Kader ist dadurch nicht
mehr ganz so breit aufgestellt.
Schon in den Qualifikations­
kämpfenkamSand insGetriebe.
DieerfolgsverwöhntenAthleten
mussten gegen Oberriet­Grabs
undSensezweiNiederlagenein­
stecken. Dank eines starken
Endspurts reichte es dennoch
zumSieg in derOstgruppe.

Bitter war die deutliche
16:23-Niederlage am letzten
Samstag im ersten Halbfinal
gegen das TeamValais. Äusser­
lich ist ihm selten etwas anzu­
merken, scheint dieRuhe selbst
zu sein, aber innerlich dürfte
sichMartin Suter, der Cheftrai­
ner von Brunnen, geärgert ha­
ben. «Natürlich tut eine solche

Niederlage nicht nur mir, son­
dern auch den Ringern sehr
weh. Sie ist zu hoch ausgefallen
und hat uns in eine sehr unge­
mütliche Lage gebracht. Wir
dürfen jetzt nichtTrübsal blasen
undmüssenunswieder aufrich­
ten. Hektik ist dadurch nicht
ausgebrochen.» Kämpferisch
kann der langjährige Erfolgs­
trainer den Mattenspezialisten

nichts vorwerfen.«Aber eswur­
den einmal mehr in dieser Sai­
son zu viele unnötige Punkte
verschenkt und die vorhande­
nen Chancen für einen Schul­
tersieg verpasst.»AmSamstag­
abend steht in der Sporthalle in
Brunnen (20 Uhr) der Rück­
kampf an. Diesen werden die
Schwyzer nicht auf die leichte
Schulter nehmen.Dochesdürf­

te für sie kein einfacher Abend
werden.Diesweiss auchMartin
Suter. «Den grossen Punkte­
rückstandaufzuholen,wird sehr
schwierig werden, ist jedoch
machbar. Dazu braucht es in je­
dem der zehn Duelle die volle
Konzentration der Athleten. Es
mussum jedeneinzelnenPunkt
hart gekämpft werden. Manch­
malmussmandasGlückauf sei­

ne Seite zwingen.» Von einem
zusätzlichen Druck nach der
deutlichen Niederlage gegen
das Team Valais will Suter je­
dochnichtswissen.Manhabe in
den letzten Jahren schonoft be­
wiesen,dassmandamit sehrgut
umgehen kann.

Brunnenglaubtnoch
andenSieg
Für die Gastgeber spricht, dass
sie hoch motiviert und hungrig
sind. Sie haben in der Vergan­
genheitmit ihrer Siegermentali­
tät dasBlatt auseiner schier aus­
sichtslosen Situation schon oft
zu ihren Gunsten drehen kön­
nen. JederRinger glaubt zudem
fest daran, den Final wie letztes
Jahr noch erreichen zu können.
In der Mannschaftsaufstellung
dürfte es nur zu kleineren Re­
tuschen kommen. Die Walliser
ihrerseits werden nichts unver­
sucht lassen, ein zweitesMal zu
reüssieren.Diesmalmüssen sie
den langen Reiseweg in die In­
nerschweiz zurücklegen. So
oder so:Mankannsichaufgrund
vonzwei ausgeglichenenTeams
auf einen attraktiven und span­
nenden Fight einstellen. Die
Ringerriege Brunnen hofft auf
eine möglichst grosse und tat­
kräftige Unterstützung des Pu­
blikums.

SimonGerberBeat Theiler und die Brunner Ringer sind gegen das Team Valais in Rücklage. Bild: Andy Scherrer

Marco Heinzer und Ruedi Betschart
sind Schweizer Meister
Das IllgauerDuo sicherte sich denTitel in der Sparte SeitenwagenMotocross.

Ernst Betschart

DieBilanzderRennsaison2019
darf sich sehen lassen.Mit neun
vonzwölfLaufsiegenundeinem
zweiten Platz sicherten sich
Marco Heinzer und Ruedi
BetschartdenerstenSchweizer­
meistertitel inderSparteSeiten­
wagen Motocross 2019. Mit
einem Vorsprung von 32 Punk­
ten war die Endabrechnung
ziemlich klar.

Die Ausgangslage vor dem
letztenRennen inAmriswil war
jedoch immer noch spannend:
Obwohl das Duo Heinzer/
Betschart einen Punktevor­
sprung hatte, durften sie sich
keinen Ausfall leisten. Das ita­
lienisch­schweizerische Team
HothmarPozzi und SimonWäl­
ti lauerte nämlich auf Position
Zwei und hätte die Illgauer
noch von der Spitzenposition
verdrängen können.

Den Bronzeplatz konnte
Remo Inderbitzin zusammen
mit Andreas Lenherr erfolg­
reich verteidigen.Mit nur gera­
de zwei PunktenVorsprung auf
Paul Schneider und Benjamin
Schwitter fiel die Rangierung
um den letzten Podestplatz
sehr knapp aus.

DavidBolliger ausMooslee­
rau,mitdemMuotathalerMein­
rad Schelbert an seiner Seite,
konnte verletzungsbedingt die

beiden letzten Meisterschafts­
rennen nicht mehr bestreiten.
Diebeidenhätten sich ebenfalls
noch für einen Podestplatz
empfehlenkönnen.Nun reichte
es in diesem Jahr für den sechs­
ten Schlussrang in der Gesamt­
wertung. Das Brüderpaar Mar­
kus und Armin Büeler aus
Oberarth beendeten die Meis­
terschaft 2019 auf dem drei­
zehntenRang. Ein gutes Resul­
tat, da auch Büeler/Büeler nur
vier von sechsWertungsrennen
gefahren sind.

Da Heinzer/Betschart par­
allel aucheinTeil derWeltmeis­
terschaftsrennenbestritt, konn­
te es zuTerminkollisionenkom­
men. So verpasste das Illgauer
Duo die zwei Rennen im deut­
schenObernheimund somit ein
mögliches Punktemaximum.
DochdankderQualifikation für
das WM-Rennen bekamen
Heinzer/Betschart trotzdem
Punkte für die SchweizerMeis­
terschaftswertung zugespro­
chen. So besagt es das Regle­
ment.

Marco Heinzer und Ruedi
Betschart haben in der Welt­
meisterschaft 2019mit Platz 18
ihr angestrebtes Ziel, in die Top
Zwanzig zu fahren, erreicht. Da
dieWM-Rennensehraufwendig
sind und grosse Distanzen mit
dem Renntransporter gefahren
werden müssen, hat das Team
nur acht von insgesamt 14 Ren­
nen bestritten. Rennveranstal­
tungen, die 1000 undmehr Ki­
lometer von Illgauentfernt sind,
musste das Gespann aus Kos­
tengründenauslassen.«Umein­

mal die gesamte Weltmeister­
schaft zu fahren, müssten wir
einengutenSponsorfinden,der
unsunterstützt.DerArbeitsaus­
fall und die Treibstoffkosten
sind für uns einfach zu hoch»,
meinte ein zufriedener Marco
Heinzer zum Abschluss der
Rennsaison 2019.

Rochadenan
derVerbandsspitze
Die SchweizerMeisterschaften
imSeitenwagenMotocrosswer­
den gemeinsam vom SAM

(Schweizerischer Auto­ und
Motorradfahrer­Verband) und
der FMS (Federation Moto
Suisse) durchgeführt. An der
Spitze des SAM-Sportkommis­
sion steht der junge Illgauer,
Sandro Micheletto. Micheletto
ist der Initiator undOrganisator
des einzigartigen Bergtrials in
Illgau und dem Supermoto­
Rennen inRied­Muotathal. Ak­
tuell ist SandroMichelettoVize­
präsident der Sportkomission
und wird neu innerhalb vom
SAM den Posten als Vizepräsi­
dent Offroad übernehmen. Er
ist dann zuständig für die Spar­
tenMotocross, Trial,Mofacross
und Pitbikecross. Sandro Mi­
cheletto kennt die Moto­
cross­Szene als ehemaliger Sei­
tenwagenpassagier ausgezeich­
net.

Schweizer Meisterschaft
Schlussklassement 2019
1. Marco Heinzer/Ruedi Betschart, Illgau,
VMC/KM 270 Punkte
2.Hothmar Pozzi/Simon Wälti, Ermatingen,
WSP/Husquarna 238 Punkte
3. Remo Inderbitzin/Andre Lehnherr,
Muotathal, VMC/Mega 180 Punkte
4. Paul Schneider/Benjamin Schwitter, Gu-
tach, WSP/Zabel 178 Punkte
5. Mathias Stäger/Ruin Dubler, Fahrni b.
Thun, JET/Husaberg 151 Punkte
6. David Bolliger/Meinrad Schelbert, Moos-
leerau VMC/Zabel 137 Punkte
Ferner: 13.MarkusBüeler/ArminBüeler, Arth
WSP/Zabel 85 Punkte

SC Goldau gastiert
in Solothurn
Fussball Die Vorrunde der
1. Liga gehört bereits der Ver­
gangenheit an.AmSamstagbe­
ginnt für den SC Goldau die
Rückrunde mit dem Auswärts­
spiel in Solothurn. Der SC
Goldau trifft dabei auswärts auf
den FC Solothurn.

FürdenSCGwardieVorrun­
de eine Enttäuschung. Zwar
wussteman inGoldau, dass die
zweite Saison in der 1. Liga kei­
ne einfache wird, doch der
zweitletzte Tabellenplatz nach
der Vorrunde war dann doch
nichtdas,wasmansichaufdem
Sportplatz Tierpark vorgestellt
hatte.

Rückstandbeträgt
nurzweiPunkte
Immerhin beträgt der Rück­
stand auf einenNicht­Abstiegs­
platz nur zwei Punkte.Damit ist
für den SCG in der Rückrunde
nochallesmöglich.Nur braucht
es dazu ­ vor allem auswärts ­
bessere Leistungen und mehr
Punkte.Dennauf fremdenPlät­
zen holten die Goldauer nur im
letzten Vorrundenspiel in Mut­
tenz einenPunkt.Dies kanndie
Mannschaft vonTrainer Sandro
Marini bereits am ersten Spiel­
tag der Rückrunde ändern.
Beim ersten Auswärtsspiel der
Rückrunde in Solothurn winkt
bei einemSiegunddreiPunkten
die Aussicht, den Sprung aus
den Abstiegsplätzen zu schaf­
fen. (pfr)

Ruedi Betschart undMarcoHeinzer holen sich denSchweizermeister-
titel. Bilder: Ernst Betschart

DasDuoBetschart/Heinzer bei einemsteilen Sprung imRennen von
Roggenburg.


